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1. Geltungsbereich 
1.1 Die AGB B2B gelten für alle Lieferungen und Leistun-

gen („Lieferungen“), die wir auf Grund eines Vertra-
ges zwischen uns und einem Unternehmer, d.h. einer 
natürlichen oder juristischen Person oder einer 
rechtsfähigen Personengesellschaft, die bei Ab-
schluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer ge-
werblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
handelt („Kunde“), erbringen. 

1.2 Von diesen AGB B2B abweichende oder diese aus-
schließende Bedingungen gelten nicht, es sei denn, 
wir haben diesen in unserem Angebot ausdrücklich 
zugestimmt. Dieses Zustimmungserfordernis gilt 
auch dann, wenn wir in Kenntnis der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Kunden dessen Lieferungen 
vorbehaltlos ausführen.  

1.3 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen 
mit dem Kunden haben in jedem Fall Vorrang vor 

diesen AGB B2B. Für den Inhalt derartiger Vereinba-
rungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein 
schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestäti-
gung maßgebend.  

2. Angebot und Vertragsschluss 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 

Dies gilt auch, wenn wir dem Kunden Kataloge, tech-
nische Dokumentationen (z. B. Zeichnungen, Pläne, 
Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf 
DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder 
Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlas-
sen haben.  

2.2 An zum Angebot gehörende Unterlagen, wie z.B. Ab-
bildungen, Zeichnungen, Plänen, Konstruktions-un-
terlagen etc., behalten wir uns die Eigentums- und Ur-
heberrechte vor. 
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2.3 Angebotsunterlagen, Abbildungen und Gewichtsan-
gaben sind nur annähernd maßgeblich. Angaben 
über die Beschaffenheit unserer Lieferungen ergeben 
sich ausschließlich und abschließend aus der jeweili-
gen Modellzeichnung bzw. Artikelbeschreibung 
(=Technischen Spezifikation, nachfolgen auch „TS“ 
genannt). 

2.4  Die Bestellung der Ware durch den Kunden gilt als 
verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der 
Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, 
dieses Vertragsangebot innerhalb von 14 Tagen nach 
seinem Zugang bei uns anzunehmen. 

2.5 Die Annahme kann entweder schriftlich (z. B. durch 
Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der 
Ware an den Kunden erklärt werden.  

2.6 Eigentums- und Besitzverhältnisse an Werkzeugen 
sind gegebenenfalls gesondert zu vereinbaren. 

3. Lieferbedingungen, Gefahrübergang 
3.1 Die Lieferung erfolgt (EXW) ab Werk (Deutschland) 

Incoterms® 2010 (Erfüllungsort der Lieferung sowie 
der Nacherfüllung). Auf Verlangen und Kosten des 
Kunden wird die Ware an einen anderen Bestim-
mungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht 
etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die 
Art der Versendung (insbesondere Transportunter-
nehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestim-
men. 

3.2 Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden 
zumutbar sind. Bei Erbringung einer Teilleistung auf 
Veranlassung des Verkäufers entstehen keine zu-
sätzlichen Versandkosten. Zusätzliche Versandkos-
ten werden nur erhoben, wenn die Teillieferung auf 
ausdrücklichen Wunsch des Kunden erfolgt. 

3.3 Der Gefahrübergang auf den Kunden erfolgt mit Be-
reitstellung der Lieferungen am Erfüllungsort. Dies gilt 
auch bei Lieferungen frei Haus oder wenn die Liefe-
rungen versandt oder abgeholt werden. 

 
4. Selbstbelieferungsvorbehalt 

Sind Lieferungen nicht verfügbar, weil wir unverschul-
det von eigenen Lieferanten nicht beliefert wurden o-
der unser Vorrat für die Lieferungen erschöpft ist, sind 
wir berechtigt, in Qualität und Preis gleichwertige Lie-
ferungen zu erbringen. Ist uns dies nicht möglich, sind 
wir berechtigt vom Vertrag ganz oder teilweise zu-
rückzutreten. Unsere Verantwortlichkeit für Vorsatz o-
der Fahrlässigkeit sowie der Umfang von etwaigen 
Schadensersatzansprüchen richtet sich dabei aus-
schließlich nach den Regelungen der Ziffern 8 bis 11. 
Wir werden den Kunden unverzüglich über die nicht 
rechtzeitige Verfügbarkeit des Liefergegenstandes in-
formieren und, wenn er zurücktreten will, das 

Rücktrittsrecht unverzüglich ausüben. Im Falle des 
Rücktritts werden wir dem Kunden die entsprechende 
Gegenleistung unverzüglich erstatten. 

5. Preise und Zahlungsbedingungen 
5.1 Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gel-

ten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetz-
licher Umsatzsteuer. Beim Versendungskauf trägt der 
Kunde die Transportkosten ab Lager und die Kosten 
einer ggf. vom Kunden gewünschten Transportversi-
cherung. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und 
sonstige öffentliche Abgaben trägt der Kunde.  

5.2 Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist der Kaufpreis 
innerhalb von 10 Kalendertagen nach Rechnungs-
stellung und Lieferung zur Zahlung fällig. Wir sind je-
doch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbe-
ziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz o-
der teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Ei-
nen entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätes-
tens mit der Auftragsbestätigung. 

5.3 Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir berechtigt 
sofortige Zahlung oder Sicherheiten für erfolgte und 
ausstehende Lieferungen zu fordern und bis zum Er-
halt dieser Sicherheiten weitere Lieferungen einzu-
stellen. Die Erfüllung von Sachmängelansprüchen 
(vgl. unten Ziffern 8 ff.), die mit einer weiteren Leis-
tung von uns verbunden ist, kann in diesen Fällen von 
der Stellung einer angemessenen Sicherheit für uns 
abhängig gemacht werden. 

5.4 Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der 
Kunde in Verzug. Der Kaufpreis ist während des Ver-
zugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugs-
zinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltend-
machung eines weitergehenden Verzugsschadens 
vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf 
den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) un-
berührt. 

5.5 Der Kunde kann nur mit solchen Forderungen auf-
rechnen und nur wegen solchen Forderungen ein Zu-
rückbehaltungsrecht ausüben, die unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. Dies gilt nicht, sofern es 
sich um Forderungen des Kunden gegenüber uns für 
Sachmängelbeseitigungskosten aus dem Vertrag 
handelt. 

5.6 Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. 
durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet 
wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften 
zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls 
nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag be-
rechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstel-
lung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) 
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können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzli-
chen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Frist-
setzung bleiben unberührt. 

6. Lieferfrist und Lieferverzug 
6.1 Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns 

bei Annahme der Bestellung angegeben. 

6.2  Die Einhaltung der vereinbarten Lieferzeit setzt den 
rechtzeitigen Eingang der vom Kunden zu liefernden 
Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Frei-
gaben, insbesondere von Plänen, sowie die Einhal-
tung der Zahlungsbedingungen (bei vereinbarter 
Vorauskasse) und sonstigen Verpflichtungen durch 
den Kunden voraus. Werden diese Voraussetzungen 
nicht rechtzeitig erfüllt, verlängert sich die Lieferzeit 
angemessen; dies gilt nicht, wenn wir die Verzöge-
rung allein zu vertreten haben. 

6.3 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit zurückzuführen 
auf Ereignisse wie z.B. Mobilmachung, Krieg, Terror-
akte, Aufruhr, oder ähnliche Ereignisse (z.B. Streik, 
Aussperrung); Virus- und sonstige Angriffe Dritter auf 
unser IT-System, soweit diese trotz Einhaltung der 
bei Schutzmaßnahmen üblichen Sorgfalt erfolgten; 
Hindernisse aufgrund von deutschen, US-amerikani-
schen sowie sonstigen anwendbaren nationalen, EU- 
oder internationalen Vorschriften des Außenwirt-
schaftsrechts; gegenüber uns nicht rechtzeitig oder 
ordnungsgemäß erfolgte Belieferung oder aufgrund 
sonstiger Umstände, die von uns nicht zu vertreten 
sind („Höhere Gewalt“), verlängert sich die Lieferzeit 
angemessen. Dauern diese Ereignisse Höherer Ge-
walt länger als 60 Kalendertage sind wir oder der 
Kunde berechtigt vom Vertrag ganz oder teilweise zu-
rückzutreten, ohne dass einer Partei deswegen ein 
Anspruch auf Schadensersatz gegenüber der ande-
ren Partei zusteht. Dies gilt auch dann, wenn die ge-
nannten Ereignisse Höherer Gewalt in einem Zeit-
punkt eintreten, in dem wir uns in Verzug befinden. 

6.4 Kommen wir in Verzug, so kann der Kunde, sofern er 
glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden ent-
standen ist, eine pauschalierten Ersatz seines Ver-
zugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale 
beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des Ver-
zugs 0,5 % des Nettopreises (Lieferwert), insgesamt 
jedoch höchstens 5 % des Netto-Preises des Teils der 
Lieferungen, der infolge Verzuges vom Kunden nicht 
rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß verwendet wer-
den kann. Die Verpflichtung zur Leistung des pau-
schalierten Schadensersatzes setzt den Nachweis 
durch den Kunden voraus, dass überhaupt ein Scha-
den entstanden ist, nicht jedoch von dessen Höhe. 
Uns ist der Nachweis gestattet, dass dem Kunden ein 
geringerer oder gar kein Schaden entstanden ist. 

6.5 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz wegen 
Verzögerung der Lieferungen oder auf 

Schadensersatz statt der Leistung über die in 6.3 ge-
nannten Grenzen hinaus sind auch nach Ablauf einer 
etwaigen vom Kunden gesetzten Frist zur Lieferung 
ausgeschlossen. Weitere Ansprüche und Rechtsbe-
helfe des Kunden wegen Verzugs, insbesondere we-
gen indirekter oder Folgeschäden, entgangenem Ge-
winn, oder Produktionsausfall sind ausgeschlossen. 
Dies gilt nicht soweit wegen Vorsatz; grober Fahrläs-
sigkeit von Inhabern, gesetzlichen Vertretern oder lei-
tenden Angestellten oder wegen der schuldhaften 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit zwingend gehaftet wird. 

6.6 Vom Vertrag kann der Kunde nur zurücktreten, soweit 
wir die Verzögerung der Lieferungen zu vertreten ha-
ben und uns der Kunde nach Erreichen des Maxi-
mums der Verzugsentschädigung aus 6.3 eine ange-
messene Frist zur Erbringung der Lieferungen ge-
setzt hat und die Frist erfolglos verstrichen ist. Eine 
Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden 
ist hiermit nicht verbunden. 

6.7 Der Kunde wird auf Anforderung innerhalb einer an-
gemessenen Frist erklären, ob er wegen der Verzö-
gerung der Lieferungen vom Vertrag zurücktritt oder 
auf den Lieferungen besteht. 

7. Eigentumsvorbehalt 
7.1 Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegen-

wärtigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer 
laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forde-
rungen) behalten wir uns das Eigentum an den ver-
kauften Waren vor („Vorbehaltsware“). Der Eigen-
tumsvorbehalt bleibt auch dann bestehen, wenn ein-
zelne unserer Forderungen in eine laufende Rech-
nung aufgenommen werden und der Saldo gezogen 
und anerkannt wird, es sei denn der Saldo ist ausge-
glichen. 

7.2  Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dür-
fen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten For-
derungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Si-
cherheit übereignet werden. Der Kunde darf die von 
uns angebrachten Nummern, Kennzeichen, Typen-
schilder und andere Beschriftungen nicht beschädi-
gen, abändern, entfernen oder unkenntlich machen. 
Der Kunde wird uns unverzüglich von Pfändungen, 
Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen und 
Eingriffen Dritter schriftlich benachrichtigen. Bei 
Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses hat 
der Kunde uns unverzüglich die zur Geltendmachung 
unserer Rechte gegen den Dritten erforderlichen Aus-
künfte zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen 
auszuhändigen. Der Kunde hat uns ferner unverzüg-
lich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt 
wurde.  



 
 
 

AGB B2B (Stand 01.02.2019) 
Seite 4 von 7 

7.3 Die Weiterveräußerung bzw. Verarbeitung der Vorbe-
haltsware ist dem Kunden bis auf Widerruf im ge-
wöhnlichen Geschäftsgang gestattet. In diesem Fall 
gelten ergänzend folgende Bestimmungen:   

7.3.1 Dem Kunden ist es gestattet, die Vorbehaltsware zu 
verarbeiten oder mit anderen Gegenständen zu ver-
mischen oder zu verbinden. Die Verarbeitung erfolgt 
für uns. Der Kunde verwahrt die dabei entstehende 
neue Sache für uns mit der Sorgfalt eines ordentli-
chen Kaufmanns. Die neue Sache gilt als Vorbehalts-
ware. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung o-
der Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentums-
recht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Ver-
hältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, ver-
mischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt 
für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die 
unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

7.3.2 Veräußert der Kunde Vorbehaltsware weiter, so tritt 
er bereits jetzt seine künftigen Forderungen aus der 
Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer mit allen 
Nebenrechten – einschließlich etwaiger Saldoforde-
rungen – sicherungshalber an uns ab, ohne dass es 
weiterer besonderer Erklärungen bedarf. Wird die 
Vorbehaltsware zusammen mit anderen Gegenstän-
den weiter veräußert, ohne dass für die Vorbehalts-
ware ein Einzelpreis vereinbart wurde, so tritt der 
Kunde denjenigen Teil der Gesamtpreisforderung an 
uns ab, der dem von uns in Rechnung gestellten Preis 
der Vorbehaltsware entspricht. Wir nehmen die jewei-
lige Abtretung bereits jetzt an. Die in 7.2 genannten 
Pflichten gelten auch in Ansehung der abgetretenen 
Forderung. 

7.3.3  Bis auf Widerruf ist der Kunde zur Einziehung abge-
tretener Forderungen aus der Weiterveräußerung be-
fugt. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbe-
sondere bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Wechselpro-
test oder begründeten Anhaltspunkten für eine Über-
schuldung oder drohende Zahlungsunfähigkeit des 
Kunden, sind wir berechtigt, die Einziehungsermäch-
tigung des Kunden zu widerrufen. Außerdem sind wir 
nach vorheriger Androhung unter Einhaltung einer 
angemessenen Frist berechtigt, die Sicherungsabtre-
tung offenzulegen, die abgetretenen Forderungen zu 
verwerten sowie die Offenlegung der Sicherungsab-
tretung durch den Kunden gegenüber dem Abnehmer 
zu verlangen.  

7.4 Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbe-
sondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 
sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten vom Vertrag zurückzutreten und die Ware auf 
Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlan-
gen. Zahlt der Kunde den fälligen Kaufpreis nicht, dür-
fen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir 
dem Kunden zuvor erfolglos eine angemessene Frist 

zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Frist-
setzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehr-
lich ist.  

7.5  Soweit der realisierbare Wert der uns zustehenden 
Sicherungsrechte die Höhe der gesicherten Ansprü-
che um mehr als 10 % übersteigt, werden wir auf 
Wunsch des Kunden einen entsprechenden Teil der 
Sicherungsrechte freigeben; uns steht die Wahl bei 
der Freigabe zwischen verschiedenen Sicherungs-
rechten zu. 

8. Sachmängel  
8.1 Für die Rechte des Kunden bei Sachmängeln (ein-

schließlich Falsch- und Minderlieferung sowie un-
sachgemäßer Montage oder mangelhafter Monta-
geanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, so-
weit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen 
Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervor-
schriften bei Endlieferung der unverarbeiteten Ware 
an einen Verbraucher, auch wenn dieser sie weiter-
verarbeitet hat (Lieferantenregress gem. §§ 478 
BGB). Ansprüche aus Lieferantenregress sind ausge-
schlossen, wenn die mangelhafte Ware durch den 
Kunden oder einen anderen Unternehmer, z.B. durch 
Einbau in ein anderes Produkt, weiterverarbeitet 
wurde.  

8.2 Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die 
über die Beschaffenheit der Ware getroffene Verein-
barung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der 
Ware gelten alle Produktbeschreibungen und Herstel-
lerangaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrages 
sind oder von uns abschließend in der jeweiligen TS 
festgelegt ist. Soweit die Beschaffenheit nicht verein-
bart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu be-
urteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 
1 S. 2 und 3 BGB. Grundsätzlich obliegt es dem Kun-
den in eigener Verantwortung die Eignung der Liefe-
rungen für den beabsichtigten Verwendungszweck zu 
prüfen.  

8.3 Sachmängelansprüche bestehen nicht bei nur uner-
heblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaf-
fenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schä-
den, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhaf-
ter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Be-
anspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder auf-
grund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die 
nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. 

8.4 Die Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, 
dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rü-
gepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zu 
der Rüge gehört die Mitteilung der die Lieferungen be-
treffenden Daten (Lieferscheinnummer, Lieferschein-
datum).  
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8.5  Bei zur Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat 
eine Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der 
Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, 
der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeit-
punkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich in 
Textform Anzeige zu machen. In jedem Fall sind of-
fensichtliche Mängel innerhalb von 3 Arbeitstagen ab 
Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare 
Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung in 
Textform anzuzeigen. Versäumt der Kunde die ord-
nungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelan-
zeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht 
rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten 
Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausge-
schlossen.  

8.6 Lieferungen, die im Zeitpunkt des Gefahrübergangs 
nicht die in der jeweiligen TS aufgeführte Beschaffen-
heit aufweisen („Sachmangel“), bessern wir innerhalb 
der Verjährungsfrist nach unserer Wahl unentgeltlich 
nach oder liefern unentgeltlich Ersatz („Nacherfül-
lung“). Unser Recht, die Nacherfüllung unter den ge-
setzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt un-
berührt. 

8.7 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung 
davon abhängig zu machen, dass der Kunde den fäl-
ligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist jedoch berech-
tigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen 
Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

8.8 Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfül-
lung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, ins-
besondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwe-
cken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat 
uns der Kunde die mangelhafte Sache nach den ge-
setzlichen Vorschriften zurückzugeben.  

8.9 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erfor-
derlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Aus-
bau- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsäch-
lich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom 
Kunden die aus dem unberechtigten Mangelbeseiti-
gungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere 
Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei 
denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Kun-
den nicht erkennbar. Ansprüche des Kunden wegen 
der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Auf-
wendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Ar-
beits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, so-
weit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die Liefe-
rungen nachträglich an einen anderen Ort als den ur-
sprünglichen Lieferort verbracht worden sind. 

8.10 Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine 
für die Nacherfüllung vom Kunden zu setzende ange-
messene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den 

gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der 
Kunde vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kauf-
preis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel be-
steht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

8.11 Rückgriffansprüche des Kunden gegen uns gemäß § 
478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur 
insoweit, als der Kunde mit seinem Abnehmer keine 
über die gesetzlichen Sachmängelansprüche hinaus-
gehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den 
Umfang des Rückgriffanspruchs des Kunden gegen 
uns gemäß § 478 Abs. 2 BGB gilt 8.3 entsprechend. 

8.12 Im Falle einer Nacherfüllung durch uns verbleibt es 
bei der vereinbarten Verjährungsfrist. Durch eine sol-
che Maßnahme beginnt die Verjährungsfrist nicht er-
neut.  

8.13 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Er-
satz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei 
Mängeln nur nach Maßgabe der Ziffer 11. und sind im 
Übrigen ausgeschlossen.  

Das Recht des Kunden vom Vertrag zurückzutreten, 
bleibt unberührt.  

9. Schutzrechtsverletzungen, sonstige Rechtsmän-
gel  

9.1 Sofern nicht anders vereinbart, erbringen wir Liefe-
rungen im Inland frei von gewerblichen Schutzrechten 
und Urheberrechten Dritter („Schutzrechte“). Sofern 
ein Dritter wegen der Verletzung von Schutzrechten 
durch die von uns erbrachten und vom Kunden ver-
tragsgemäß genutzten Lieferungen berechtigte An-
sprüche gegen unseren Kunden erhebt, haften wir in-
nerhalb der in 8.4 (Verjährung) bestimmten Frist wie 
folgt: 

9.1.1 Wir werden nach unserer Wahl und auf unsere Kos-
ten für die betreffenden Lieferungen entweder ein 
Nutzungsrecht erwirken, sie so ändern, dass das 
Schutzrecht nicht verletzt wird, oder sie austauschen. 
Ist uns dies nicht zu angemessenen Bedingungen 
möglich, stehen dem Kunden die gesetzlichen Rück-
tritts- oder Minderungsrechte zu.  

9.1.2 Die Erfüllung der vorstehend genannten Verpflichtun-
gen setzt voraus, dass uns der Kunde über die vom 
Dritten geltend gemachten Ansprüche unverzüglich 
schriftlich verständigt, eine Verletzung nicht aner-
kennt und uns alle Abwehrmaßnahmen und Ver-
gleichsverhandlungen vorbehalten bleiben. Stellt der 
Kunde die Nutzung der Lieferungen aus Schadens-
minderungs- oder sonstigen wichtigen Gründen ein, 
wird er den Dritten darauf hinweisen, dass mit der 
Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis einer Schutz-
rechtsverletzung verbunden ist. 
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9.2 Ansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit 
er die Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat. 

9.3 Ansprüche des Kunden sind ferner ausgeschlossen, 
soweit die Schutzrechtsverletzung durch spezielle 
Vorgaben des Kunden, durch eine von uns nicht vo-
raussehbare Anwendung oder dadurch verursacht 
wird, dass die Lieferungen vom Kunden verändert o-
der zusammen mit nicht von uns gelieferten Produk-
ten eingesetzt werden. 

9.4 Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die 
Bestimmungen aus Ziffer 11. entsprechend. 

9.5 Sonstige Schadensersatzansprüche bzw. Ersatz ver-
geblicher Aufwendungen des Kunden wegen eines 
Rechtsmangels richten sich nach Ziffer 11. und sind 
im Übrigen sind ausgeschlossen.  

10. Unmöglichkeit, Vertragsanpassung  
10.1 Soweit uns die Lieferungen unmöglich sind oder wer-

den, ist der Kunde berechtigt, Schadenersatz zu ver-
langen, es sei denn, dass wir die Unmöglichkeit nicht 
zu vertreten haben. Der Schadenersatzanspruch des 
Kunden ist beschränkt auf 10 % des Wertes desjeni-
gen Teils der Lieferungen, der wegen der Unmöglich-
keit vom Kunden nicht vertragsgemäß verwendet 
werden kann. Dies gilt nicht soweit wegen Vorsatz, 
grober Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet 
wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des 
Kunden ist hiermit nicht verbunden. Das Recht des 
Kunden zum Rücktritt bleibt unberührt. 

10.2 Sofern Ereignisse Höherer Gewalt die wirtschaftliche 
Bedeutung oder den Inhalt der Lieferungen erheblich 
verändern oder auf unseren Betrieb erheblich einwir-
ken, wird der Vertrag unter Beachtung von Treu und 
Glauben angemessen angepasst. Soweit dies wirt-
schaftlich nicht vertretbar ist, steht uns das Rücktritts-
recht zu. Die Ausübung des Rücktrittsrechts werden 
wir nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses 
unverzüglich dem Kunden mitteilen, und zwar auch 
dann, wenn zunächst mit dem Kunden eine Verlänge-
rung der Lieferzeit vereinbart war. 

11. Sonstige Haftung und Haftungsumfang 
11.1. Soweit sich aus diesen AGB B2B einschließlich der 

nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, 
haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und 
außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

11.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher 
Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen 

Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften 
(z.B. für Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur 

a)  für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, 

b)  für Schäden aus der nicht unerheblichen Ver-
letzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Ver-
pflichtung, deren Erfüllung die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und ver-
trauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung 
jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, ty-
pischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

11.3 Die sich aus Ziffer 11.2 ergebenden Haftungsbe-
schränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen 
durch bzw. zugunsten von Personen, deren Verschul-
den wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten 
haben. Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arg-
listig verschwiegen oder eine Garantie für die Be-
schaffenheit der Ware übernommen haben und für 
Ansprüche des Kunden nach dem Produkthaftungs-
gesetz. 

11.4 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem 
Mangel besteht, kann der Kunde nur zurücktreten o-
der kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu ver-
treten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Kunden 
(insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird ausge-
schlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vo-
raussetzungen und Rechtsfolgen. 

11.5  Darüber hinaus sind sonstige Schadensersatzan-
sprüche und Aufwendungsersatzansprüche sowie Er-
satz vergeblicher Aufwendungen des Kunden, gleich 
aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen der 
Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis 
und aus unerlaubter Handlung, ausgeschlossen. Eine 
Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden 
ist mit den Regelungen in Ziffer 11. nicht verbunden. 

11.6 Wir unterbreiten anwendungstechnische oder andere 
Ratschläge nach bestem Wissen, eine Haftung auf 
Schadensersatz gegenüber dem Kunden wird damit 
jedoch nicht begründet. Der Kunde wird hierdurch ins-
besondere nicht von seiner Pflicht entbunden, die Lie-
ferungen in eigener Verantwortung für den beabsich-
tigten Verwendungszweck zu prüfen. Dies gilt auch, 
wenn uns der Verwendungszweck des Kunden be-
kannt ist. 

12. Verjährung 
12.1  Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die 

allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- 
und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung 
mit der Abnahme. 
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12.2 Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk 
oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wor-
den ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat 
(Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der ge-
setzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 
Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch weitere 
gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (ins-
bes. § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 445b BGB, 
634a Abs. 1 Nr. 2 BGB). 

12.3 Die vorstehenden Verjährungsfristen gelten auch für 
vertragliche und außervertragliche Schadensersatz-
ansprüche des Kunden, die auf einem Mangel der 
Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regel-
mäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) 
würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung füh-
ren. Schadensersatzansprüche des Kunden gem. § 
11 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) sowie nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich 
nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 

12.4 Die gesetzlichen Regelungen über Ablaufhemmung, 
Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unbe-
rührt. 

13. Vertraulichkeit 
Jede Partei wird die von der anderen Partei erhalte-
nen Informationen, Kenntnisse, Vorlagen, einschließ-
lich von Abbildungen, Zeichnungen, Plänen, Kon-
struktionsunterlagen („Informationen“), nur für die 
Zwecke des Vertrages benutzen, diese vertraulich 
behandeln und keinen Dritten ohne ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung der anderen Partei zugäng-
lich machen. Dies gilt nicht für Informationen, die bei 
Empfang allgemein bekannt sind oder der empfan-
genden Partei bei Erhalt bereits bekannt waren, ohne 
dass sie zur Geheimhaltung verpflichtet war, oder die 
danach von einem zur Weitergabe berechtigten Drit-
ten übermittelt werden oder die von der empfangen-
den Partei ohne Verwertung geheim zuhaltender In-
formationen der anderen Partei entwickelt werden. 
Kommt ein Vertrag nicht zustande, ist die erhaltene 
Information unverzüglich zurückzugeben. Ein Zurück-
behaltungsrecht steht der empfangenden Partei nicht 
zu.  

14. Abtretung 
Die Abtretung von Ansprüchen oder sonstigen Rech-
ten aus diesem Vertrag ist nur mit vorheriger schriftli-
cher Zustimmung der anderen Partei zulässig. Dies 
gilt nicht für Geldforderungen gemäß     § 354a HGB. 

15. Gerichtsstand und anwendbares Recht 
15.1 Es gilt das materielle Recht der Bundesrepublik 

Deutschland. Die Anwendung internationalen Ein-
heitsrechts, insbesondere des UN-Übereinkommens 

über Verträge über den Internationalen Warenkauf, 
ist ausgeschlossen. 

15.2 Ist der Kunde Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs, ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließ-
licher – auch internationaler Gerichtsstand für alle 
sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mit-
telbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz 
in Nürnberg. Entsprechendes gilt, wenn der Kunde 
Unternehmer iSv § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in al-
len Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der 
Lieferverpflichtung gemäß diesen ABG B2B bzw. ei-
ner vorrangigen Individualabrede oder am allgemei-
nen Gerichtsstand des Kunden zu erheben. Vorran-
gige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu aus-
schließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt.  
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